
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Unterhausen-Honau

GemeindeGemeindebriefbrief

DEZ 2023 – FEB 2024

Süßer die Glocken nie klingen, 
als zu der Weihnachtszeit!

S’ist, als ob Engelein singen wieder 
von Frieden und Freud! 

Gehören Sie auch zu den Menschen, 
die sich vom Klang der Glocken zur 

Weihnachtszeit ganz besonders 
berühren lassen? Glocken sind auch 

heute in unserer säkularisierten Welt so 
etwas wie eine feierliche „Stimme von 

oben“. Sie vermitteln eine Verbindung zu 
einer heiligen, ewigen Sphäre – 

zum Himmel eben. 

Mit ihrem Klang sind Glocken Begleiterinnen 
des Lebens, sie geben den Tagen und Wochen eine 

Struktur, sie begleiten Lebensübergänge und Rituale: 
Taufe, Konfi rmation, Hochzeit und Beerdigung. Und sie 

binden diese individuellen Lebensereignisse zugleich ein 
in den größeren Rhythmus der Tages- und Gebetszeiten. 

... Fortsetzung auf Seite 3 



Dreiergeläut der 
Erlöserkirche feiert 
70-jähriges Jubiläum
Glocken im Allgemeinen und die Glocken 
der Erlöserkirche im Besonderen standen 
im Juni dieses Jahres im Mittelpunkt eines 
Abendgottesdienstes in der Erlöserkirche. 
Pfarrerin Katharina Dolmetsch-Heyduck 
gab einen Rückblick auf die Geschichte, 
den Ursprung und die Bedeutung von 
Glocken. Sie zitierte dabei sehr bildhaft 
und einprägsam aus Schillers „Lied von 
der Glocke“, der in diesem Gedicht den 
Vorgang des Glockengießens mit den ver-
schiedenen Stationen eines Lebenslaufes 
gekonnt und meisterhaft verwoben hat.  

Die Glocken der Erlöserkirche haben eine 
besondere Geschichte. Das Dreiergeläut 
feiert dieses Jahr sein 70. Glockenjubi-
läum. Im Jahr 1953 wollte der damalige 
Ortspfarrer Ludwig Kaiser eine während 
des Krieges nach Oberhausen ausgelie-
hene Glocke wieder in den Turm der Jo-
hanneskirche zurückhängen lassen. Diese 
wurde 1618 in der Stuttgarter Werkstatt 
Wolfgang Neidhardt gegossen. Verwaist 
verblieb im Turm der Oberhausener 
Kirche eine kleine Glocke, die älteren 
Datum sein musste. 

Glockengeschichte(n)

In Zusammenarbeit mit dem Geschichts- 
und Heimatverein Lichtenstein und mit 
umfangreichen Dokumenten aus dem 
Glockenarchiv des Oberkirchenrats in 
Stuttgart konnte die Herkunft dieser heu-
tigen Taufglocke der Erlöserkirche erhellt 
werden. Wie aus dem Deutschen Glo-
ckenatlas Württemberg und Hohenzollern 
von Sigrid Thurm (Hrsg. Günther Grund-
mann, Deutscher Kunstverlag, München, 
Berlin, 1959) hervorgeht, ist diese Glocke 
eine der ältesten Glocken unseres Landes. 
Sie trägt die Namen der vier Evangelisten 
in spätgotischen Minuskeln. Gegossen 
wurde sie in der Glockengießerwerk-
statt von Hans Eger, der nachweisbar von 
1440-1495 in Reutlingen wirkte und dort 
die Reutlinger Gießhütte begründete. 
Die Recherche gab auch Aufschluss über 
das Schicksal unserer Glocken in den 
düsteren Zeiten der beiden Weltkriege. 
Nicht nur von unseren Kirchen mussten 
Glocken abgegeben, um daraus Kriegs-
gerät herzustellen. Die Meldebögen, die 
unsere Pfarrer August Heinrich 1917 sowie 
Hermann Holzapfel 1940 auszufüllen 
hatten, sind verlässliche Zeugen. Sie be-
legen, welche Glocken unserer Gemeinde 
dieses Schicksal ereilen sollte. 

Die Glockendemontage im Winter 
1943/44 zur Einschmelzung und Her-
stellung von Kriegswa� en betraf die 1922 
von der Glockengießerei Kurtz in Stuttgart 
hergestellte Bronzeglocke, die im Mel-
debogen von Pfarrer Wilhelm Holzapfel 
1940 gelistet werden musste.

Die Neidhardt-Glocke der Johanneskir-
che aus dem Jahr 1618 blieb verschont 
und wurde noch im Krieg vorübergehend 
an die Oberhausener Kirche „ausgelie-
hen“. Pfarrer Ludwig Kaiser holte diese im 
Jahr 1953 im Rahmen einer Turmrepara-
tur in die Johanneskirche zurück. Nicht 

jedoch, ohne sich gleichzeitig um Ersatz 
zu bemühen. In einer Eingabe an den 
Glockensachverständigen OKR Schildge 
am 28. Mai 1953 bat er um Beratung bei 
der „Bescha� ung einer oder gerne auch 
zwei neuer Glocken für die Oberhause-
ner Kirche“. Dieser folgte dem Anliegen 
umgehend, prüfte die vorhandene Glocke 
und empfahl den Einsatz zweier neuer 
Glocken. Diese sollten mit ihren An-
schlagstönen gut mit dem Schlagton der 
vorhandenen Glocke in einem Dreier-
geläut harmonieren. Die Glocken wurden 
bei der Gießerei Kurtz bestellt und bereits 
im September geliefert.  

Die Glocken wurden zum 1. Adventsfest 
im Hauptgottesdienst am 29. November 
1953 geweiht. Bemerkenswert dabei ist, 
dass zwischen Anfrage, Fertigstellung 
und Glockenweihe gerade mal 6 Monate 
vergingen! Der Verfasser möchte sich 
nicht vorstellen, wie lange dieser Prozess 
inklusive Anhörung zahlreicher Beden-
kenträger heutzutage dauern würde. 

Gert Lindemann

die Glocke in die Kirchen gewandert, wo 
sie zunächst für die klösterlichen Ge-
meinschaften, später aber auch für den 
ganzen Ort läutete: um zum Gebet und 
zum Innehalten im Tageslauf zu rufen...  Es 
tut gut, den Alltag unterbrechen zu lassen 
und auf das Zeichen der Glocken zu hören. 
Hören wir es noch? Oder geht es unter im 
Alltagslärm? Lassen wir uns noch berühren 
vom Klang der Glocken? 

Süßer die Glocken nie klingen…  Doch 
in welchem Zustand befi ndet sich eine 
Welt, in der keine Glocken mehr läuten? 
In Kriegszeiten verstummten vielerorts 
die Glocken, weil sie abgegeben werden 
mussten, um Kanonen oder Kriegsgerät 
daraus zu machen. Mit dem Geläut ihrer 
Glocken haben die Menschen immer auch 
ein Stück Heimat, ein Stück Verlässlichkeit, 
ein Stück Verbindung zum Himmel verloren. 
Die Wiederkehr der Glocken bedeutete viel 
mehr als nur eine Vervollständigung des 
reduzierten Geläutes – es war ein starkes 
Symbol für Frieden. In den Klängen der 
Glocken schwingt Ho� nung mit: Ho� nung 
darauf, dass der Himmel auf die Erde kommt 
und dass Krieg und Gewalt nicht das letzte 
Wort behalten. 

Auch an Weihnachten 2023 werden die 
Glocken läuten. Mitten in einer Welt, die 
zerrissen ist von Kriegen, Gewalt und 
unsäglichem Leid. Die Glocken läuten und 
sagen: Gottes Bereich ist nicht länger weit 
über uns, sondern mitten unter uns. 

Der Himmel kommt auf die Erde. Ob wir 
uns von den Stimmen der Glocken mahnen 
lassen zum Frieden und ermutigen lassen 
zur Ho� nung?   

 

Ihre Pfarrerin Katharina 
Dolmetsch-Heyduck

... Fortsetzung von Titelseite

Die Glocke verbindet: Himmel und Erde, 
innen und außen, Gott und Mensch und 
Menschen untereinander. Glocken haben 
die Aufgabe, Zeichen für Gottes Bereich zu 
sein und gleichzeitig dem menschlichen 
Leben einen Rhythmus zu geben. So ist 



... feiert Erntedank
Ein wieder liebevoll und reich ge-
schmückter Erntedankaltar erwartete die 
Gottesdienstgemeinde beim diesjährigen 
Erntedankfest in Honau. 

Der Gottesdienst wurde vom Posaunen-
chor festlich umrahmt und vom Kinder-
kirchteam mit dem Anspiel „Apfelino und 
der Rabe“ mitgestaltet. Mit einer Gedenk-
minute, dem Entzünden einer Kerze und 
der gesungenen Friedensbitte „Hevenu 
schalom alechem“ gedachte die Ge-
meinde dem am Vortag ausgebrochenen 
Krieges in Israel, bevor Pfarrer Schüsselin 
mit der Geschichte von „Elia und den 
Raben“ und die „Medizin Dankbarkeit“ das 
Thema „Erntedank“ vertiefte und veran-
schaulichte. Im Anschluss an den Gottes-
dienst blieb die Gemeinde bei herrlichem 
Herbstwetter noch zu einem Ständerling 
im Kirchhof zusammen. 

Auch in der Erlöserkirche war in diesem 
Jahr wieder ein reicher Erntealtar aufge-
baut – beim Abendgottesdienst mit Sabine 

Die Gesamtkirchengemeinde ...

Drecoll eine Woche später als in den 
anderen Kirchen. Auch wenn hier kein 
klassischer Erntedankgottesdienst gefeiert 
wurde, war doch durch den Erntealtar der 
Bezug zum Erntedankfest präsent. 

„Tischlein deck dich!“ Unter diesem Motto 
wurde in der gut gefüllten Johanneskirche 
mit vielen Kindern Erntedank gefeiert. 
Die Kinder der Kindergärten bereicherten 
den Gottesdienst mit einem Lied und den 
Erntealtar mit liebevoll gepackten und 
beklebten Erntedank-Tüten. Im Gottes-

Die Gesamtkirchengemeinde ...

Freiwilliger 
Gemeindebeitrag 
Auch dieses Jahr bitten wir wieder um 
einen freiwilligen Gemeindebeitrag – ein 
gesondertes Schreiben dazu geht den äl-
teren Gemeindegliedern wieder auf dem 
Postweg zu. Wir freuen uns, wenn Sie uns 
bei unseren Projekten und unserer Arbeit 
in der Kirchengemeinde mit Ihrem Beitrag 
unterstützen! Diese drei Arbeitsbereiche 
haben wir diesmal ausgewählt:

1. Kirchturm Johanneskirche
Es haben schon viele Menschen aus der 
Gemeinde einen fi nanziellen Beitrag ge-
leistet, damit der Johanneskirchturm als 
ein Wahrzeichen Unterhausens auch für 
kommende Generationen erhalten bleibt. 
Das ist wunderbar und dafür sagen wir 
von Herzen DANKE! Weil die Bausumme 

aber so hoch ist, reichen die bisherigen 
Spenden leider noch nicht aus. Deshalb 
ist die Turmsanierung auch weiterhin 
unser Projekt für den freiwilligen Gemein-
debeitrag.

2. Gestaltung Kirchhof in Honau
Haben Sie es gesehen? Die Stühle in der 
Bücherei im Honauer Gemeindehaus sind 
in frischem Grün neu bezogen! Wenn 
Sie sich noch nicht davon überzeugen 
konnten: schauen Sie mal vorbei! Das war 
nur möglich aufgrund der zahlreichen 
Spenden im Rahmen des freiwilligen 
Gemeindebeitrags! Als nächstes Projekt 
wollen wir den wunderschönen Kirchhof 
der Galluskirche so gestalten, dass dort 
die Menschen aus der Gemeinde und 
Touristen (noch) lieber verweilen: mit ge-
schwungenen Liegebänken aus Holz mit 
Blick auf den Lichtenstein und eventu-
ell mit einem „geistlichen Rastplatz“ zu 
Psalm 23.

3. Allgemeine Gemeindearbeit
Sie können auch wieder sehr gerne Ihre 
Spende für unsere allgemeine Gemein-
dearbeit geben. Damit unterstützen Sie 
alles, was wir für Menschen aus unserer 
Gesamtgemeinde anbieten und bereit-
halten.

Gott segne Geber und Gaben!

dienst wurde ein Tisch mit dem gedeckt, 
was Gott uns schenkt. Das Familiengot-
tesdienstteam und Pfarrerin Dolmetsch-
Heyduck brachten den Gottesdienstbesu-
chern das Thema Dankbarkeit für unseren 
täglich reich gedeckten Tisch im Anspiel, 
in der Predigt und in den Gebeten nahe.

Fürs Aufbauen der Erntealtäre in allen 
drei Kirchen danken wir den Menschen, 
die jedes Jahr viel Zeit, Geduld und Liebe 
fürs Aufbauen der Gaben und Herrichten 
und Schmücken verwenden, von ganzem 
Herzen. 

Wie jedes Jahr waren die Erntedankgaben 
in allen drei Kirchen für die „Reutlinger 
Tafel“ und damit für die vielen Bedürfti-
gen unserer Gesellschaft bestimmt. Allen 
Spenderinnen und Spendern sei herzlich 
gedankt.



In der letzten Sommerferienwoche war 
wieder einiges los im Gemeindehaus. 
Schon zum 39. Mal fand in Unterhausen 
die Kinderbibelwoche statt. 

Mit dem Thema „Shalom – komm, wir 
suchen den Frieden“ machten sich 77 
Kinder und 30 ehrenamtliche Mitarbeiter-
Innen mit den Figuren Lena und Frieder 
auf  Spurensuche.

Jeden Tag gab es eine Geschichte aus 
dem Leben Jesu. Gespannt wurde dem 
Theater gelauscht, gesungen und bei der 
Kibiwo-Rakete richtig Lärm gemacht! 

Nach einer kurzen Vertiefungsrunde 
in Kleingruppen gab es jeden Tag eine 
Aktion. 

Der Mittwoch begann mit der Geschich-
te von Petrus und seinen Freunden, die 
einfach kein Glück beim Fischen hatten. 
Jesus kommt und hilft. Am Ende ernennt 
Jesus Petrus zum ‚Menschenfi scher‘ – er 
soll Gott den Menschen näherbringen. 
Danach folgte ein Stationenspiel: beim 
Sackhüpfen, 4 gewinnt oder Kühe melken 
– alle hatten sehr viel Spaß und die Kinder 
meisterten die Stationen mit Bravour. 

Das Theaterstück am Donnerstag han-
delte von der Sünderin: die Sünderin traut 
sich auf Jesus zu zugehen, sie zeigt ihm 
ihre Liebe und erfährt daraufhin Verge-
bung. Heute ging es etwas ruhiger, aber 
nicht weniger lustig zu: die Kinder bas-
telten Schi� e, Angelspiele, Gebetswürfel 
und Karusselle.

Freitags hörten wir die Geschichte von 
Maria und Martha: Jesus besuchte die 
beiden Frauen – Martha und Maria gehen 
jeweils auf ihre eigene Art und Weise mit 
dem Besuch um. Wir haben gelernt, dass 
es hierbei kein Besser oder Schlechter 
gibt, die Hauptsache ist, dass wir bei dem, 
was wir tun, an Jesus denken. Danach 

gingen wir dann so richtig auf Spuren-
suche – bei einer Schnitzeljagd galt es 
Fragen zu beantworten, Bilder zusammen 
zu puzzlen und immer aufmerksam auf 
Hinweise zu achten. 

Am Samstag haben wir durch die Ge-
schichte des Richters und der Witwe ge-
lernt, wie wichtig es ist, nicht aufzugeben: 
der Witwe wurde Unrecht getan, was den 
Richter anfangs nicht interessiert. Durch 
ihr Durchhaltevermögen bekommt sie 
jedoch schließlich seine Hilfe. Danach 
gab es ein ‚Turboquiz‘ – hier konnten die 
Kinder ihr eigenes Durchhaltevermögen 
unter Beweis stellen. Anschließend gab es 
noch verschiedene Spiele im Kirchhof.

Beim Abschlussgottesdienst, bei dem 
auch viele neugierige Gemeindeglie-
der mitfeierten, haben wir das Ende der 
Geschichte gehört und noch einmal die 
Kibiwo-Lieder gesungen.

Nächstes Jahr geht es dann schon in die 
40. Kibiwo – Wir ho� en, dass ihr dann 
auch wieder alle dabei seid, denn das 
muss ja schließlich gefeiert werden! 

Wer mehr Eindrücke bekommen will, was 
bei der KiBiWo los war, darf uns gerne bei 
Instagram unter cvjm.unterhausen folgen. 
Hier gibt es auch Hinweise auf weitere 
Veranstaltungen für Groß und Klein in der 
Gesamtkirchengemeinde. 

Ronja Bosler

KiBiWo 2023

Kinderkirche Honau
ein Schaf, zwei Schafe, drei Schafe – oder 
eine ganze Herde aber nie ohne Hirte!

Das war das große Thema der vergange-
nen zwei Kinderkircheinheiten. Ob beim 
Gottesdienst im Grünen oder beim Be-
ginn nach den großen Ferien, waren die 
Geschichte um das verlorene Schaf oder 
der Psalm 23 unser Thema. Auf grüner 
Wiese oder auf kuscheligen Scha� ellen 
konnten die Kinder in spielerischer Weise 
erfahren, dass Gott als guter Hirte für uns 
alle sorgt. So entstand mit Wickelschafen 
eine kreative, bunte Schafherde zum Mit-
nehmen. Zur Stärkung gabs am Schluss 
noch süße „Hefeschafweckle“. 

Wir freuen uns mit Euch auf die kom-
menden Kinderkirch-Sonntage und laden 
Euch herzlich ein zu folgenden Terminen:

12.11.23 / 20.11.23 / 14.01.24 / 28.01.24 
18.02.24

Wir tre� en uns zum gemeinsamen Beginn 
in der Galluskirche oder während der 
Winterkirche direkt im Gemeindehaus in 
Honau. Gerne dürft ihr auch eure Freun-
dinnen und Freunde einladen!

Kinderkirche Unterhausen
Endlich ist es wieder so weit. Weihnach-
ten und somit auch das Krippenspiel ste-
hen vor der Tür. Dazu brauchen wir dich!

Wir proben ab dem 26.11. jeden Sonntag 
um 11 Uhr, Hauptprobe ist am 22.12. um 
14 Uhr. 

Es geht diesmal um Josef und die Flucht 
nach Ägypten. Lasst euch überraschen! 
Aufgeführt wird unser Krippenspiel an 
Heiligabend um 16.30 Uhr in der Johan-
neskirche.

Im neuen Jahr starten wir mit einer neuen 
Kinderkirch-Zeit: 10.45 Uhr! Wir werden 
als Kinderkirche jetzt öfter beim neuen 
Gottesdienst für Kleine und Große dabei 
sein. Wir beginnen damit am 21.01.24 
um 10.45 Uhr im Gemeindehaus. Danach 
sind die nächsten Kindergottesdienste 
am 04.02.24 und am 18.02.24, jeweils 
um 10.45 Uhr.

 

Wir freuen uns auf euch!

Kinderkirche



Kurzinfos

Der Gockel ist wieder da!
Am 10. September beim Tag des O� enen 
Denkmals haben sich viele Menschen 
einladen lassen, rund um den Kirchturm-
Gockel ein fröhliches „Göggelesfeschd“ 
im Kirchhof zu feiern. Unser herzlicher 
Dank gilt all den Helferinnen und Helfern 
aus CVJM und Kirchengemeinde, die 
trotz der Anstrengung der vorangegange-
nen KiBiWo fl eißig mit angepackt haben, 
sodass das Fest rundum gelingen konnte. 
Mittendrin: der Kirchturmhahn, der für 
sein neues goldenes Federkleid sehr be-
wundert wurde. Architekt Hörz gab einen 
kurzen Überblick zum Stand der Sanie-
rungsarbeiten, die wie geplant voran-
schreiten. Am Morgen nach dem Fest hat 
der Hahn für die nächsten Jahrzehnte 
wieder seinen angestammten Platz ein-
genommen – gemeinsam mit der neu 
gefüllten Zeitkapsel. Ein Stück Gerüst 
konnte bereits abgebaut werden. Wir 
freuen uns, dass es auch mit der Finan-
zierung vorangeht: allein im September 
wurden 4.300 Euro für die Turmsanierung 
gespendet, im ganzen Jahr doppelt so 
viel: insgesamt rund 9.000 Euro! Von 
Herzen Dank allen Spenderinnen und 
Spendern!

Katharina Dolmetsch-Heyduck

Adventsandachten in den 
Kirchhöfen 
Wie in den vergangenen beiden Jahren 
laden wir auch dieses Jahr in der Ad-
ventszeit weder herzlich ein, sich freitags 
eine kleine Auszeit zu gönnen, innezuhal-
ten und bei Kerzenschein im Freien eine 
kurze Adventsandacht zu feiern.

Jeden Freitag (01./08./15./22.12.23) um 
18 Uhr im Kirchhof Unterhausen und 
um 18.30 Uhr im Kirchhof Honau.

Allianzgebetswoche 2024 
Unter dem Motto „Gott lädt ein – vision 
for mission“ veranstaltet die evangelische 
Allianz drei Gebetsabende in Lichtenstein:

Mo, 15.01.24 um 19.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus in Honau, Thema: „Gott lädt 
ein… als der dreieinige Gott“, Referent: 
Pfr. Manfred Schüsselin

Mi, 17.01.24 um 19.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus in Unterhausen, Thema: 
„Gott lädt ein… zu umfassender 
Freiheit“, Referentin: Pfrin. Katharina 
Dolmetsch-Heyduck

Fr, 19.01.24 um 19.30 Uhr in der Em-
manuelskapelle in Holzelfi ngen, Thema: 
„Gottes Mission… hat ihren Preis“, 
Referent: Pfr. Sebastian Schmauder 

Ökumenische Bibelabende 
im Februar und März 
Die ersten Kapitel der Bibel: Adam und 
Eva im Paradies, die Schlange und die 
Frucht, die Arche und die große Flut, 
der Turmbau zu Babel – anscheinend 
wohlbekannte Geschichten. Weniger 

bekannt ist, wie komplex und inhaltstief 
die biblischen Texte zu diesen scheinbar 
einfachen Geschichten sind. Die Abende 
beleuchten die Entstehung der Urge-
schichtewie auch die menschlichen Ur-
Erfahrungen in diesen Texten. Das Thema 
der Ökumenischen Bibelwoche 2024 
„Genesis – Und das ist erst der Anfang ...“ 
verteilen wir auf verschiedene Bibel-
abende, jeweils um 19.30 Uhr:

Do, 01.02.24 „Zeit und Raum“ 
Referent: Frank Siller,
Neuapostolische Kirche, Pfullingen  

Mi, 07.02.24 „Tod und Rettung“ 
Referent: Dekan Hermann Friedl,
kath. Gemeindehaus, Unterhausen

Fr, 23.02.24 „Sprache und Verwirrung“
Referent: Pfarrer Sebastian Schmauder,
ev. Gemeindehaus Holzelfi ngen  

Mi, 06.03.24 „Gut und Böse“ 
Referentin: Pfarrerin Katharina 
Dolmetsch-Heyduck, ev. Gemeindehaus 
Unterhausen 

Di, 12.03.24 „Bund und Leben“
Referent: Pfarrer Manfred Schüsselin, 
ev. Gemeindehaus Honau

Winterkirche
Zwischen dem 6. Januar (Erscheinungs-
fest) und dem 24. März (Palmsonntag) ist 
wieder Winterkirchenzeit: aus Gründen 
der Energieersparnis feiern wir Gottes-
dienst in den Gemeindehäusern und 
freuen uns, wenn Sie danach noch Zeit 
für den Kirchenka� ee mitbringen. Die Kir-

chen bleiben in dieser Zeit bis auf wenige 
Ausnahmen geschlossen. Die Abend-
gottesdienste am 18.02.24 und 17.03.24 
fi nden trotzdem in der Erlöserkirche statt.

Weihnachtlicher Krabbel- 
und Kinderkirchgottesdienst 
mit „Mitmach-Krippenspiel“ 
Am 3. Advent, 17. Dezember 2023 um 
16 Uhr laden wir alle Krabbel-, Kinder-
garten- und Kinderkirchkinder mit der 
ganzen Familie zu einem weihnachtlichen
Gottesdienst mit einem Mitmach-
Krippenspiel in die Galluskirche ein. Alle 
können mitmachen, alle Rolle werden 
spontan verteilt und gespielt … fast wie 
beim allerersten Weihnachtsfest – auch 
da gab es keine Proben! Das KIKI-Team 
und Magdalene & Manfred Schüsselin 
freuen sich auf Euch alle!

Gottesdienst-Name gesucht!

Wir wollen ein neues Gottesdienst-
format für alle Generationen, Familien, 
Alleinstehende, Ältere und Jüngere, 
Kinder und Jugendliche ausprobieren: 
mit alten Chorälen und neuen Liedern, 
mit einem Thema, das sich durch den 
Gottesdienst zieht, mit einer Predigt 
für die Erwachsenen und einer Ge-
schichte für die Kinder, mit Anspiel und 
Kirchenka� ee. 

Herzliche Einladung dazu am 21.01.24 
um 10.45 Uhr im Gemeindehaus Un-
terhausen. Vielleicht haben Sie ja eine 
Idee, wie unser neuer Gottesdienst 
heißen könnte? Melden Sie sich mit 
Ihrem Vorschlag im Gemeindebüro! 



03. Dezember | 1. Advent

9.30 Johanneskirche,  Pfr. Schüsselin

17.00 Galluskirche, Pfr. Schüsselin, Abendgottes-
dienst mit Bläsern

09. Dezember | Adventsandacht

16.00 Bahnhof Honau, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck 

10. Dezember | 2. Advent

9.30 Johanneskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

10.45 Galluskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck,
mit dem Kirchenchor

17. Dezember | 3. Advent

9.30 Johanneskirche, Pfr. Schüsselin

10.45 Erlöserkirche,  Pfr. Schüsselin

16.00 Galluskirche, M.+M. Schüsselin, Krabbel- und 
Kinderkirchgottesdienst

17.00 Kirchhof Johanneskirche, CVJM, Weihnachts-
liedersingen

24. Dezember | 4. Advent / Heiligabend 

16.30 Galluskirche,  Pfr. Schüsselin, Familien-
gottesdienst mit dem Kirchenchor

16.30 Johanneskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck,
Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche

18.00 Erlöserkirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck,
Gottesdienst mit dem Posaunenchor Unterhausen

25. Dezember | Christfest I

9.30 Johanneskirche, Pfr. Schüsselin, Gottesdienst 
mit dem Singkreis

10.45 Galluskirche, Pfr. Schüsselin, Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor Honau

26. Dezember | Christfest II

10.45 Erlöserkirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck,
Sing-Gottesdienst

31. Dezember | Altjahrsabend

17.00 Johanneskirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

18.00 Galluskirche,  Pfrin. Dolmetsch-Heyduck

01. Januar | Neujahr

18.00 Erlöserkirche, Pfrin. Dolmetsch-Heyduck, 
Gottesdienst zur Jahreslosung

06. Januar | Epiphanias

16.00 Gdehaus Unterhausen, Pfr. Schüsselin, CVJM 
Gottesdienst

07. Januar | 1. Sonntag nach Epiphanias

9.30 Gdehaus Unterhausen, N.N.

10.45 Gdehaus Unterhausen, N.N. 

14. Januar | 2. Sonntag nach Epiphanias

9.30 Gdehaus Unterhausen,  Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck, mit Thomas-Selle-Ensemble

21. Januar | 3. Sonntag nach Epiphanias

10.45 Gdehaus Unterhausen,  Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck, neuer Gottesdienst für alle

28. Januar | Letzter Sonntag n. Epiphanias

9.30 Gdehaus Unterhausen,  Pfr. Schüsselin

10.45 Gdehaus Honau,  Pfr. Schüsselin

04. Februar | Sexagesimae

9.30 Gdehaus Unterhausen,  Pfrin. Dolmetsch-
Heyduck

11. Februar | Estomihi

9.30 Gdehaus Unterhausen, Pfr. Schüsselin

10.45 Gdehaus Honau, Pfr. Schüsselin

16. Februar | Invokavit

9.30 Gdehaus Unterhausen,  Pfr. Schüsselin

10.45 Gdehaus Honau,  Pfr. Schüsselin

18.00 Erlöserkirche, Pfr. Schüsselin/Blötscher

25. Februar | Reminiszere

9.30 Gdehaus Unterhausen, N.N.
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Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
Pfrin. Katharina Dolmetsch-Heyduck, 
Tel. 07129 60840, Mobil: 0172 8030512   
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3
Petra Bornefeld, Tel. 07129 4216
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-nord@elkw.de
Zeit: Mo 9.30-12.30 / 15.00-17.00, Mi + Fr 9.30-12.00

Honau, Schulstraße 17
Andrea Alle, Tel. 07129 5958
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-sued@elkw.de

Zeit: Di 10.00-11.30, Do 8.30-11.30

Kirchenpfl ege
Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Lena Schobert, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Alexandra Glück, Mail: alexandraglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 

Kontakt

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906

Bildnachweis:

S. 1 (Taufglocke Erlöserkirche) Gert 
Lindemann, S. 2 (Dreiergeläut) Gert 
Lindemann, S. 4 links Manfred Schüsselin, 
rechts Heiner Dolmetsch, S. 5 links Gert 
Lindemann, rechts Gudrun Usenbenz, 
S. 6 Ronja Bosler, S. 7 Annette Kazmeier, 
S. 8 Katharina Dolmetsch-Heyduck


